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Michael Fritschi
Verantwortlicher Redaktor

EIN FREIES, SELBSTBESTIMMTES

LEBEN

Existenz bedeutet Vorhandensein. Die Suche nach Erklärungen

für unser Vorhandensein und unser Wesen beschäftigt
die Menschheit seit Urzeiten. Die aus dieser Suche

hervorgegangene Existenzphilosophie versteht den Menschen als

freies und sich selbst bestimmendes Wesen. Indem sie sich

mit Fragen des Glücklichseins und mit der Angst vor Tod,

Not und Elend auseinandersetzt, kommt die

Existenzphilosophie auch zur Erkenntnis, dass der Mensch zum
Leben und zur Freiheit «verurteilt» ist und mit jeder seiner

Handlungen eine Wahl treffen muss, für die er selbst
verantwortlich ist.

Der Schwerpunkt dieser ZESO-Ausgabe befasst sich auch

mit dem Thema Existenz. Wir suchen Antworten auf Fragen

rund um die materielle Existenzsicherung. Weshalb gibt es

innerhalb unseres Gesellschaftssystems verschiedene

Existenzminima, welches Menschenbild und welche

Konzepte bilden die Grundlage dazu? Für armutsbetroffene
Menschen ist Existenz allerdings wohl selten ein Konzept.
Sie setzen sich mit existenziellen Nöten gewissermassen in

der Praxis auseinander. Darüber gibt es oft auch wenig zu

philosophieren. Hingegen lässt sich jederzeit darüber
diskutieren, wie ein staatlich garantiertes Existenzminimum
ausgestaltet sein muss, damit eine Person ein selbstbestimmtes

Leben leben kann.

Ich wünsche Ihnen eine anregende Lektüre.
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